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«MX,
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Auszug aus dem Jahresabschlüsse
vom 31. veeembe? 1865.

59.606 VsrtrüAS mit versioksrtsn Osjutkäisn von 62,767-410 6. 74 kr.
unä mit vsrgisksrtsn Rsntsn . 67.296 6. 9 kr.

8tsvä äer veedselseitiKeii Hvberlebu»K8-^88«v1»1i«ue» i
27,873.678 6. 30 k>
4,421.090 6. — kr.

33.520 2sioKnunAsn mit . 27,873-678 6. 30 kr . « r
nnä mit si^sntkümiisksn VsrmöAsn von . r>or><1 — 1--̂ 8IU

Stand der Rsssrvsn:
^.sseeurs-n^konäs nusammsn . 2,343 163 6. 24 kr.
Lxseisils Rsssrvs kür äis ^ ssosis-tionsn unä 6s-

AsnvsrsioksrnnAsn. 490-686 6. 77 kr.
^ .ÜASMsinsr Rsservskonä . 63.000 6. —kr. ; )

2,896.850 6. 1̂ 1

Ioäe8ka 11-̂ .u82 ali1uiisstzL
vom1. ZiiiHM 1859 1)18 30. Zoll! 1866.

I 'ür 7LO StsrbsMs . . . . I,7ZZ .007 6. SI kr.

?rv8psets unä Tarifs vsräsn in Wien ksi äsr Oirsetion, in
äsn krovimrsn bei äsn Rsprüssntsntsn äsr OsssIIselmkt ksrsit-
vilÜASt ausKskol̂t.

HLtnx>t-^ A6nt4ii'6ri:
In üikls, ürülln, Krar, Uerm»llil8t»ät, lemderz, Liar, kezl, ?rax,

8»lrburK unä Vris8t.



II

Die k. k. priv . erste Wiener

k>kIK0l.WINMMIMic.
Maschinenöl-, Kerzen- und Vagensttt-Fabrik

von Gustav Wagemann in Wien,
Oorrix>boir': 8vs, <ät , 'WÄllü .sotiKQsss

offerirt in bester Qualität zu Fabrikspreisen:
kvtrolsum

garantirt unentzündbar , vollkommen ge¬
fahrlos , ein brennendes Hölzchen in die¬

ses Oel eingetaucht, erlischt in solchem.

Mschinenschmier-Vele
für alle Arten Maschinen.lmciNMcn

^ ParGn-Wxgeiisett,
blaues , I. Qualität für Lastwägen
karakkn - Lerasu

Ferner zur
Dacheindeckung:

^8kll̂ I.7-8'rLHi-kLkkL
in Tafeln ^/gz".

in Rollen , 72 " lang 3l " breit.

Asphalt -Theer
zum Anstrich.

^Vs,88eräielits V^aASLäevlreL.bedeutend billiger als Ltsariukorron.

wisr .̂c.popff,

A. G. ausschl. priv. und erstes amerik.
und engl, patentirtes

Anatheml-MlllidllilOr
von

vr. I . G. Popp,
Praktischem Zahnarzt in Wien, Bognergasse 2.

Dieses treffliche Präparat hat sich seit den 15 Jahren seines Bestehens Ver¬
breitung und zwar noch über Europa hinaus erworben. Seine Anwendung hat
es besonders bewährt gezeigt gegen Zahnschmerz jeder Art , gegen alle
Krankheiten der Weichtheile des Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes, kran¬
kes Zahnfleisch, Caries und Skorbut. Es löst den Schleim auf, wodurch die
Zahnsteinbildung verhindert wird, wirkt erfrischend und geschmackverbessernd
im Munde und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch, welcher durch künst¬
liche oder hohle Zähne, durch Speisen oder Tabackrauchen entsteht. Da das
Mundwasser aufZähne und Mundtheile in keiner Weise angreifend oder ätzend
wirkt, so leistet es auch als stetes Reinigungsmittel des Mundes die vorzüg¬
lichsten Dienste und erhält alle Theile desselben in voller Gesundheit und Frische
bis ins hohe Alter.— Atteste hoher medicinischer Autoritäten haben seine Un¬
schädlichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkannt, und wird dasselbe von
vielen renommirten Aerzteu verordnet.
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rsii:
Wiener Pfund5 Gulden

(auch halbe und Viertelpfunde)

die Vouteille1 ft. 60 kr.
Loräeaux, Dlaäeira, H ûeur8 äHollanäe,

OLartreuse,
in ganzen und halben Bouteillen.

Mrg. L. MMp'sHe
Malz Extrakte und Brustbonbons,

welche von den
Herren Dr . Florian Heller, k. k. Professor an der Wiener Universität, k. k. Landesgerichts-

Chemiker; Dr. F. Fröhlich, Dr. Hann, Dr. Wolf,
als bestes und vorzüglichstes Mittel

bei Brust- und Lungenleiden, Husten, Heiserkeit, Hals- und Kehlkopfkrankheiten, Asthma,
Vrustverschleimung, chrou. Katarrhen, Keuch- und Bluthusten,

ferner bei
scorbutischer und herpedischer Dyskrasie,

bei
Schwäche, Abzehrung, Reconvalescenz, Blutarmuth, Nervenschwäche, Bleichsucht, Alters¬
schwäche, schlechter Verdauung, Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, Scrophnlose,

Rhachitis, Scorbut,
dann

als diätisches Mittel, um die Gesundheit dauernd zu erhalten, daher ein Präservativ gegen
alle Epidemien, z. B. Cholera, Typhus u. s. w., empsohlen werden.

Haupt-LenIraf-DePol voll ZoMebẐllauer,
Wien, Stadt, Herrengasse Kr- 4,

dann bei den erstereu Specereihändlern Wiens, sowie bei den Apothekern und Kaufleuten
in der Provinz.

Auf verlangen werden Preis - Cou rants gratis eingefendet.
Gußmann in Pest. l Schumayer in Ofen. ! K. k. Hos-Apotheke in Ofen.
Matuschek in Ofen. > Haußmann in Ofen. ! I . Predl in Preßburg.

15*



IV

„rum 8tM, IMkuIm kir. iii ult, 27 ueu,
- empfiehlt dem geehrten Publicum besten- folgende Artikel r
'iVostverfendangen werden nnr gegenVeifchlnfider i- mbaUage-Sel'ühr von IS kr. versendet).

Ockonline (Zahnpasta ) in Porzellan -Tiegeln zu 84 kr. Bei l Dutzend 20 Procent Nachlaß. — Diese
Zahnpasta ist das vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zähne, sowie auch Zähne gesund und blendend
we>ß zu erhalten , den Aahnweinstein schmerzlos und aus eine unschädliche Weise zu entfernen, das Zahn¬
fleisch zu stärken und zu befestigen, das Bluten und Lockerwerden zu verhindern.

LNxir I»» Is«mlque (Zahn - und Mundbalsam ); tausendfältig erprobt als das vortrefflichsteMittel zur
Reinigung des Mundes , Erfrischung des AthemS, um die Zähne und daS Zahnfleisch gesund und rein
zu erhalten , insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar. Preis eines Flacons 70 kr. Bei
1 Dutzend SO Procent Nachlaß.

^lxvnlinv . Augenblicklichschmerzstillendes Zah nw eh wa sser . Das einzige bisher bewährte Mittel
gegen die Pein des Zahnschmerzes; dasselbe wirkt augenblicklichund enthält keine geistigen, scharfen und
sauren Substanzen , und kann daher auch bei Kindern angewendet werden. In Flaschen zu 35 und 70 kr.
Bei ein Dutzend 20 Procent Nachlaß.

Bruchpflafter . Vorzüglich anwendbar bei Unterleibsbrüchen, bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,
praciischer Brucharzt zu Basel . Zn Blechbüchsensammt Beschreibung. Preis 4 st.

zur Beseitigung des üble » Geruches aus dem Munde nach dem Tabakrauch en,
nach dem Speisen , nach dem Genüße geistiger Getränke, als Wein, Bier n. s. w. ; unentbehrlich bei dem
Besuche feinerer Gesellschaften, der Thearer , Balle, der Salons u. s. w. Diese Eachou bestehen aus rei¬
nen, der Gesundheit unschädlichen Pflanzentheilen und find als Präservativ gegen das Faulen der
Aäline sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen. Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man eine
P >lle, wodurch der üble Geruch beseitigt Wird. In Schachteln zu 70 kr.

EhinarindeniHaaröl zur Vermehrung der Haare und Stärkung deS Haarbodens . Preis einer Flasche
87 kr. (per Dutzend 20 Procent Nachlaß.)

Echte - Dorsch-Leberthran -Oel . Als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust - und Lungenkrankheiten an¬
erkannt, von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmäcker die Bouteillen zu 1 und 2 fl. Bei Abnahme
von einem Dutzend Flaschen 25 Procent Nachlaß.

Lsuu aelUvpNeNqu «. Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtes
und dewähries M ttel zur Erfrischung, Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arten von EffloreScenzen. alS : Sommersprossen , Finnen , Mitesser, Kupferflecke.
Preis eines Flacons 1 fl. 1 Dutzend 9 fl.

Krostbeulen -Balfam , in Tiegeln zu 50 kr. ö. W., welcher selbst bei veraltetem Frostschadenmöglichst
schnell den Schmerz lindert und vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein em-
pfehlenöwertheS Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Max Florian Schmidt ' - , Med. Dr . und Prof ., schmerzstillend«, stärkend«, antiskorbutische Zahn»
tinktur . Diese Tinktur , nach dem Orginal -Recepte bereitet, wird sowohl zur schnellen Stillung von
Zahnschmerz als auch als stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit großem
Bortheiie allgemein angewendet : die Tinktur hat zwei große Vorzüge, sie ist sehr wirksam und macht
durch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropfen überflüssig. Echt zu haben in Fläschchen
sammt Gebrauchsanweisung L 42 kr. Bei 1 Dutzend 25 Procent Nachlaß.

Univerfal -Pflafter von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist wit Diplom der Facultät in London und
Paris belegt; höheren Orts geprüft und der öffentlicheVerkauf genehmigt. Dieses Pflaster hilft beson¬
ders für Hühneraugen (Leichdornen), Frostbeulen, (Gefröre), jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skropheln , Eiterungen und Geschwüre, für den Wurm und Nagelfliisse. Der Topf (Tiegel ) kostet 30 kr.

Vr . KaNoncks Diese Zeltchen sind als ein unfehlbares Wurmmittel bestens zu
empfehlen; selbe schmecken sehr angenehm und können auch Kmdern spielend beigebracht werden. Preis
40 kr. ; in Schachteln sammt Gebrauchsanweisung per Dutzend Schachteln 20 Procent billiger,
ranzbranntwein die Flasche zu 80 und SO kr.
ropffalbe (gegen Blävhälse) m Flaschen zu 42 kr.

Üv lerruxtneu . Eisen-Chocolade gegen Bleichsuchtund zur Blutverbesserung,
Preis einer Schachtel 90 kr.

Sevt »orer 's unx . Hlunck- unä Llaxen vttlsan » in Flaschen zu 42 kr
Pastille «Lixestlves äe viNi » (Biliner Derdauung -zeltel) . Die Biliner Pastillen , aus dem berühm¬

ten Biliner Sauerbrunnen erzeugt, enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Sie
sind zu empfehlen bei Sodbrennen , Magenkrampf , Blähsucht , und beschwerlicher Ver¬
dauung in Folge der Ueberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei saurem
Ausstößen , saurem Harngries und chronischen Magenkatarrhen , ferner beim Gebrauch der
Mineralwässer , beiAtoniedesMagens und DarmkanaleS , bei Hypochondrie und Hysterie.
Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichenOrganismus bei der Skr o p h u l o s e, und
zwar bei der Unterl e ib S skr o P h ul o se, demnächstbeider RespirationSskrophulose und der
RhachitiS , und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen.
Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel bei. Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische, medicinische RiesengeblrgS -Aräuterseife . Preis 1 Stück 42 kr. (Pr. Dutz. 20 Proc . Nachlaß).
L . k. Lnssoül. priv . Vannoelzinin I' omsiÄa . Die wunderbaren Wirkungen, die durch

Chinin  in der Heilkunde täglich erzielt werden, dürsten wenigen Menschen ganz unbekannt sein, und
bedarf es gewiß keiner weiteren Anpreisung obiger Haarwuchs -Pomade , sobald man weiß, daß deren
Hauptbestandtheil CH in in ist. Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt, daß die Tannochinin -Pomade in
der vorgeschriebenen Weise angewendet, das Ausfallen der Haare stets in der kürzesten Zeit dauernd
behoben und bei fortgesetztemGebrauche — wo die ProductionSkraft des Haarbodens noch nicht völlig
erloschen war — in den meisten Fällen auch neue, lebensfähige Haare hervorgebracht hat , und haben
auch nur die zahlreichen, überaus günstigen Resultate den Erzeuger bewogen, diese seine Composition
durch ein k. k. Privilegium geschützt in die Oeffentlichkeit zu bringen . — Die Tannochinin -Pomade
besitzt außer ihrer stärkenden, belebenden Kraft alle Eigenschaften einer vorzüglichen Pomade überhaupt,
indem sie aus den allerreinsten Fettstoffen besteht, einen sehr angenehmen Geruch besitzt, dem Haare
schönen Glanz und Weichheit verleiht , und daher den Gebrauch jeder andern Pomade überflüssig macht.
Durch ihre prachtvolle Ausstattung gereicht sie dem schönsten Toilette - Lische zur Zierde. 1 Tiegel 2 fl. 50 kr.

(Goldene Medaille 1845). (Silberne Medaille 1643) . Vom Apotheker G eo r g e in
Frankreich. — « rnsttadletten gegen Grippe , Katarrh . Husten und Heiserkeit. Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von I Dutzend Schachteln 25 Procent Nachlaß.

Universal -Speifenpulver des Dr . Gölis.  Bisher unerreicht in seiner Wirkung ans die Verdauung
und Blutreinigung , auf die Ernährung und Kräftigung  des Körpers . Diesen Eigenschaften
verdankt das Universal - Speifenpulver  seine schnelle Verbreitung weit über die Grenzen der
österr. Monarchie bis nach Amerika (mit dem Cenlral - Depot in New-Aor .) und findet überall die gün¬
stigste Aufnahme. Preis einer großen Schachtel 1 fl. 26 kr., einer kleinen 84 kr.

öv8kf NKI88
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Nniversa l-
peisen -Pulver

äes vr. Oö1l8.
Bisher unerreicht in seiner Wirkung aus die Verdauung und Blutrcinigling,

auf die Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wird es bei täglichem
(zweimaligen) und lange fortgesetztem Gebrauche zum Heilmittel für viele, selbst

sehr hartnäckige Leiden, als: Verdauungsschwäche, Sodbrennen, Anschoppungen
der Bauchcingeweide, Trägheit der Gedärme, Glicdcrschwäche, Hämorrhoidal-Lei-
den aller Art, Skrofeln, Krops, Bleichsucht, Gelbsucht, alle chronischen Hautaus¬
schläge, periodischen Kopfschmerz, Wurm- undSteinkrankhrit, Verschleimungen;
es ist das einzige und radikale Mittel in der eingewurzelten chronischen Gicht, in

der Tubcrculose und im Krebse. Bei Mineral-Wasserkuren leistet es sowohl vor
als während des Gebrauches derselben vorzügliche Dienste; besonders ist dasselbe

zur Nachkur zu empfehlen. — kreis einer xr. Sodsoktslü. 1. 26, einer KI. 84 kr. ö. V.
Haupt- und Versendungs-Depot in der Wohnung des Unterzeichneten.

vr . Hökis , Wien, Stefansplatz lZwetteshof) Nr . k.

ttAl ' llIvoi
Central-Versendmigs-Depot en gros et sn cksts.il

.̂potkeke „2um Storvli",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalflasche1 sl. 25  kr. ö. W.

zur schnellen Bereitung einer wohlschmeckenden Molke.
1 Flayon 80 kr.

i»m > kllllx « Uslireii
DaS reichhaltige, seit vielen Jahren renommirte

V N IXL . ^

bürgl. Uhrmacher in Wien, Stephansplatz 6 , bietet eine große Auswahl aller Gattungen -i'^ .

gut regulirter Uhren mit einjähriger Garantie ^ aut Preis -Courant . ^

Genfer TafchenrUhrenr

Silb . Cylinder -Uhren mit 4 Rubinen von fl. 12
„ detto feinere „ „ 13
„ dto. mit Goldrand z. Springen
„ dto., zum Springen , feinere
„ Cylinder mit 8 Rubinen
„ Cylinder mit Doppeldeckel
„ dto. feinere, auch vergoldet
„ Anker-Uhren mit 13 Rubinen
„ dto. feinere, 15 Rubinen
„ Anker mit Doppeldeckel
„ dto. feinere, stark in Silber
„ engl. Ancre mit Krystallgl.
„ dto. feinere
„ Ancre-Armee-Uhren, Sav.
„ RemontoirS , fein. Qualit.
„ RemontoirS , Savonette

Gold . Cylinder Nr . 3 Gold . 8 Rub.
„ detto mit Goldmantel
.. Damen -Uhren mit 4 und 8 Rub.
„ mit Goldmantel , feinere

Gld. Damen-Uh., emaill. mit
Diam ., Gldm., 8 Rub . vonfl . 45
Dam.-Savonettes,8R . „ „ 45
mit Gldm., emaillirt „ „ 52
Ancre-Uhren mit 13 Rubinen von fl.
dto. feinere, Goldmantel „ „
Ancre mit Twppeldeckel „ „
detto mit Goldmantel von fl. 65,

70, 80, 90, 100 bis „ ,
Damen -Ancre-Uhren von „
detto mit Kryftallgläsern „ „
Damen -Ancre-Doppeldeckel „ „
RemontoirS, stark in Gold von

fl. ISO, 150 bis „ 180/
Wecker fl. 5'/„ mit Uhr fl. ?V».

Vrdsstes Lsxvr von ksnckvludrei»
eigenen Fabrikats mit zweijähriger Garantie.

Jeden 8. Tag zum Aufziehen fl. 16. 20,
dto. mit Stunden - und Halbschlag fl. 30, 32, :
dto. mit Viertel ^ und Stundenrep . fl. 48, 50, i
Msnat -RegulateurS . 28, 30, 3
Verpackungfür Pendel -Uhren fl. 1.5

Reparaturen werden bestens besorgt, sus ^ tirtigs äuNräg « gegen vorher eingesendete Beträge
oder Nachnahme pünktlichst effeetuirt, Uhren werden m Tausch angenommen.
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Wiener hydraulischer Kalk-Cement,
welcher sich an vorzüglicher Güte dem Portland-Cement am allernächsten anreihet,ist zu billigst festgesetzten Preisen fortwährend in ganz frischem Zustande zu haben beidem Fabrikseigenthümer

C. M . Pobifch,
Nr. 204 alt,bürgl Eisenhändler, Währingerstraßê  ̂rn Wien.

Derselbe hält nebst einem großartigen Lager von mehreren1000 Stück der schönsten, zierlichsten gußeisernen Grabkreuzeverschiedener Größen, welche mit den dauerhaftesten, feinstenFarben, sowohl schwarz als weiß adjustirt und mit feinstemGolde (wie man sie sonst nirgends findet), reich vergoldetsind, auch ein reichhaltiges Lager vom vorzüglichsten, bestensteirischen Eisen, Stahl , Blechen, Dampskesselblechen, dannemaillirten Gesundheits-Kochgeschirren und sonstigen Küchenein-richtungen aller Art, und verkauft stets zu den billigsten Preisen.

LLL°Lau -Mat6riAli6ii .E2»
Ferdinand Strohmayer in Wien, Stadt, Landhausg. Nr.2,Nieder¬
lage von Oppelner Portland-Cement, so wie alleiniges Depot für Wien
und die Umgegend des Patent-Portland-Cement und Keene's Patent-Marmor-Cementaus den alten, patentirten und größten Fabrik Eng¬
lands 8 . HVliltö <8d LrotLsr 's in I,OLävll. Lager von echtem
Kufsteiner hydraul. Kalk, Schottwiener Stuccatur- und Alabaster-Gyps,
Kies- und Ziegelmehl, Wienerweiß und allen in dieses Fach einschlagen¬
den Artikeln unter Garantie unverfälschterQualität zu den billigsten
Preisen.

Die seit 8V Jahren bestehende
kuvkdaniIInnS

(Ligenthümer Loses Klemm)
in Wien , am hohen Markt,empfiehlt sich zur Lieferung jedes literarischen Bedarfes. Ein zeitgemäß und reich¬haltig eingerichtetes Bücherlager, besonders von ausgewählten

schön eingebundenen Ingendschrille»,
Pracht-, 8ainmet- und Einzel-Werkenzu den billigsten Preisen, kann Jedermanns Geschmack und Kauflust befriedigen.Diese Buchhandlung erbietet sich

Familien -Bibliotheken wohlfeil einzurichten,und in- und ausländische Zeitschriften pünktlichst  zu liefern. Auch kaust sie für ihrAntiquariat große und kleine, aber werthvolle Bibliotheken zu guten Preisen.



Die allgemeine wechselseitige

Capitalien - und Renten-
Vcrsicherimgs-Ailstalt

^ NLI 8 "
versichert aus Grundlage neuer , am 1 . Mai 1868 in Wirk¬

samkeit getretenen Statuten Lapitalien für Lebens- oder Todesfall

einer Person , Alterspensionen , Witwenpensionen , Erziehungsbeiträge für

Kinder , übernimmt Einlagen zur Altersversorgung durch steigende Renten,

durch ein vergrößertes Capital oder beides vereint.

Die Garantiefonds des „ lanns " bestehen in einem allen Mitgliedern

desselben eigenthümlichen und pupillarmäßig sichergestellten Vermögen von

s Millionen Gulden, einem allgemeinen Reservefonds von

190,115 fl» und einem der I ., H . und IV . Abtheilung gehörigen

Sicherheitsfonds , der mit Schluß des Jahre» 1885 die Höhe von

209,197 fl. öst. Währ, erreichte.
Der „ ^ Lnns " bastrt auf den Prinzipien unentgeltlicher Selbstver¬

waltung seiner Mitglieder, der Oeffentlichkeit und der Wechsel¬

seitigkeit und bietet somit weitaus mehr Garantie für die Erfüllung der

eingegangenen Verpflichtungen als alle anderen ähnlichen Institute.

Der bei de» einzelnen Versicherungszweigen erzielte Gewinn wird unter

die Mitglieder der betreffenden Abtheilung vertheilt , wodurch sich ihre ur¬

sprünglichen Einzahlungen vom sechsten Versicherungsjahre an bedeutend

vermindern.

Mit Ende Juli 1866 waren in allen Abtheilungen versichert : 11,089

Personen mit 59V6V85 fl . VerstcherungScapitalund 50,VV9fl . 66kr.

jährlicher Renten und Pensionen.

Vom 1. Jänner bis Ende Juli d. I . wurden 116,058 fl » 6V kr.

ausgezahlt.

Bureau der Gesellschaft:

Stadt , Sonnenfelsgafse Nr . L.
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L. priv.

LN MILLI'.
gegründet mit atterhöchster Entschließung

vom 26 . dÄimsr 1831.
Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa-

tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Capita¬
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten
Zeitraumes.

2. Brandschaden-Versicherung auf Gebäude und Fahrnisse.
3. Hagelschaden-Versicherung.
4. Elementarschaden-Versicherung für Transporte zu Wasser

und zu Lande.

Gewährleistungssond23 Millionen 700.000 fl. und zwar:
Stamm-Lapital in 4000 Actien. 4,200.000 fl. kr.
Neseroe-Fond . 1,800.000 „ — „
Prämien-Keseroe. 10,200.000 „ — ,
Prämien-Einnahmeu. Zinsen. 7,500.000 „ —
Gezahlte Entschädigungen bis Ende 1865 mehr als 58 Millionen

700.000 Gulden.

8LI2 äer VesellZeliatt: MIL 81.
Repräsentanz in Wien:

Va8 Lankliaus 8üuvv k . 8ma.
Lursau : Stadt, I.a§solL Xr. 735 alt, Xr. 1 usu.

Lelrretär: LrÄvlLLvr VNrisliaL.



Lir kai-rri. Kiimgl, pnv.

Versicherungs-̂ esessschasi:

Oesterreilhischer Phöni; i«Wien,
mit einem Gewährleistungs -Fonde von

Fünf Millionen Gulden öst. Währ.,
beehrt sich

dmÄ'.T. Publikum hiermit bekannt zn geben, dafi sie das Feld ihrer Operationen
seil 1. Juki 1866 «m die

Lebens -Versicherungs -Branche
vermehrt hat,

und zu den billigsten Prämien und rnulllntrsten Bedingungen Versicherungen
auf den Ablebensfall mit und ohne Antheil am Gewinn, auf unbestimmte oder be¬

stimmte Zeit (lebenslänglich, jedoch nie über das SV. Lebensjahr, oder temporär),
gegenseitige Versicherung von zwei Leben und Ueberlebens-Versicherungen;

auf den Erlebensfall , von Capital, Aussteuer(insbesondere für weibliche
Kinder zur Sicherung eines Heiratsgutes zu empfehlen ), Pensionen
und Leibrenten, leistet.

Die Prämienzahlungenkönnen jährlich , halbjährlich , vierteljährlich und selbst
monatlich bewerkstelliget werden.

Beispiel zur einfachen Lebens-Versicherung:
Die zu entrichtende Prämie zur Versicherung eines nach dem wann immer erfolgenden Ableben

auszuzahlenden Capitales von öst. W, fl. 5000 beträgt im Beitrittsalter von
30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren

nur öst. W. fl. 26.50 kr. öst. W. fl. 3l — kr. öst. W. fl. 36.50 kr. öst. W. fl. 46.50 kr.
vierteljährlich, ohne Antheil am Gewinn, und

nur öst. W. fl. 30.50 kr. öst. W. fl. 36.- kr. öst. W. fl. 42.50 kr. öst. W. fl. 52.- kr.
mit Antheilnahme am ganzen Reingewinn.

U»ch leistet die Gesellschaftz« festen und billig berechneten Vramien-Versicherungen:
») gegen die Schäden, welche durch Feuer und Blitzschlag, sowie das dadurch veranlaßte

Löschen und Niederreißen verursacht werden;
b) gegen Schäden durch Explosion der Dampfkessel in Fabriken und durch Explosion de»

Leuchtgases veranlaßt;
e) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Magazinen, Niederlagen,

Laffeehäusernu. s. w.;
ä) gegen Schäden, welchen reisende Güter auf dem Transporte zu Wasser und zu Land aus-

gesetzt sind;
e) gegen Schäden durch Hagelschlag.
Die vorkommenden Schäden aller Art werden sogleich erhoben und die Bezahlung

sofort veranlaßt.
Statuten und Prospekte werden unentgeltlich verabfolgt und jede Auskunft mit

größter Bereitwilligkeit ertheitt im
Directions-Aurea«: Stadt, Kcke der Wolheile Wr. 2 (alt 856), im 1. Stock,

sowie auch bei allen
general-, Haupt- und 8pecial-Agenten der gefellfchast.
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Diek. k. HD privilegirte
Erste Oefterreichische

Verstcherungs- Gesellschnst in Wien,
Wureau: Stadt, DorotheergaffeM . 1ü,

übernimmt folgende Versicherungen:
») gegen Feuerschäden an beweglichem und unbeweglichem Eigenthume jeder Art,

namentlich an Gebäuden, häuslichem Mobiliar, Kleidern, Vorräthen, Waaren-
lagern rc.

d) gegenTruusportschäden anWaaren bei ihrerVersendung zu Wafferund zu Lande,
o) gegen Hagelschäden an Feldfrüchten, und
<y Lebens-, Renten- und Aussteuer-Versicherungen in den verschiedensten Com-

binationen.
Beispiele.

Für eine Versicherungssumme von fl. 1000.—, zahlbar nach dem Tode des Ver¬
sicherten, beträgt die Prämie im Beitrittsalter von

25 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren
monatl. fl. 1.60 fl. 1.80 fl. 2.10 fl. 2.50 fl. 3.—
Prospekte, Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft erhält man
bei asten General-, Haupt - und Special-Agenten der Gesellschaft, sowie im

Bureau in Wien, Stadt , Dorotheergasse Nr. 10.

OtstemichWl Grechllln.
Gesellschaft sür Lebens-und Renten-Versicherung.

5ih der Heselffchast: Men, 81adt, TuchlauOen 14.
Uctiencapital ff. 1.000,000 erhöPar auf ff. 3.000,000,

übernimmt unter überaus günstigen Bedingnifseu Versicherungen:
Aus den Todesfall in bestimmter oder unbestimmter Zeit.
Auf das Leben zweier Personen , zahlbar sowohl beim ersten als

auch letzten Todesfall.
Ausstattungen (für Minderjährige) und
Versorgungs -Versicherungen (für Großjährige), zahlbar bei Er¬

reichung eines im Voraus bestimmten Alters.
Gemischte Versicherungen mit Auszahlung eines Capitales entweder

an den Versicherten selbst, bei Erreichung eines festgesetzten Alters,
oder an dessen Erben, wenn er das festgesetzte Alter nicht erreicht.

Versicherungen sogleich zahlbarer oder aufgefchobener

Die Gesellschaft gewährt den Versicherten einen Antheil von 80 Percent
am Gewinne.

Prospecte, Versicherungs-Bedingungen, Tarife und jede gewünschte Auskunft
ertheilen die Direktion, ferner in den Provinzen die Herren Repräsentanten.
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N ^ °8vkr billig« ketten,
sorvio Ausstattungen von oräinürstsr bis feinster (Qualität, bsstslrsncl

in ganzen Letten, als auoli in einzelnen Lettartilceln, nLrnlioli:

L. k. priv . 6lk.8ti8vli6 LL86Lli6lteii,
8trok8itelie , Hlotintren , elastisolis kinsätre für Holsbettsn,
l 'nelieten , Polster sainmt erforäerliolrsr kettivösebv , sbgenälite
ketttleeke » von allen 8to6en, klnnklleleeken , Lot ôn unä I,»uk-
teppielie 2U kabriLsproissn. ^ uoli iiält flntsrneielinetsr in seinem
kabi'ilrslooalo ein grosses Lager su äen billigsten kreisen von
kettteilvr » , klnuinen unä Dunen , äessgleiolisn gesottene k «88-

knnre , sorvolil in Oross- als Lileinverkauf.

I . I T
Let.tvrasreu-I'abnkant.

kabrlks-Î ieäerlLKS: kabrlLs- u. VsrLaufs-LIaALrlin:
8i»ilt, 8plexelxas8oI, kok vom tiraden. llosekslsi», Iioredenkeliierstrasse36.

Mchbenannte Rücher,
in unserem Berlage erschienen , können durch jede Buchhand¬

lung bezogen werden
Niedergesäß, R. (Direktor). Zetten und Men¬

schen. Bilder aus vergangener Zeit in Ge-
schichten, Sprüchen und Gedichten zur Be¬
lebung des Sinnes für Geschichte und zur
Einführung in die deutsche Literatur. Für
Schule und Haus bearbeitet, gr.8. 1866. In
illustrirtem Umschlag broschirtI fl. 80 kr.

Engelsbcrg, Ludw.vr., Hygiea. Taschenbuch
für gebildete Leser. Zweite Ausgabe. 8.
1864, in Leinwand eleg. geb. 1fl 48 kr.

Ros-ini, C.I . (Optikus), Thermometer,Ba¬
rometer und Hygrometer (die gewöhnlich¬
ste» Instrumente der Witterungskunde). An-
deutungen über deren Verfertigung, Ein¬
richtung, Prüfung, Conservirung und richti¬
gen Gebrauch, so wie über die Anwendung
derselben zur Borherbestimmung der Witte-
rung. Mit vielen Holzschnitten, gr. 8. 1858.
In Umschlag brosch. 1fl. 6kr.

Müller, C (Bibliothekar). Studien zur Ge¬
schichte Oesterreichs im novellistischen Ge¬

wände. Zweite Ausg. 8. 1862. broschirt
88 kr.

Frankl, L. A., Libanon. Ein poetisches Fa¬
milienbuch. Dritte vermehrte Auflage. 8.
1864, eleg. cart. 2fl„ in Leinwandband2 fl.
46 kr. (Eine Chrestomathie mit 326 Gedick¬
ten, theils in Originalien, theils in Ueber-
sehungen.)

Pclzeln,A.v., Bemerkungen gegenDarwins
Theorie vom Ursprung der Spezies, gr. 8.
Wien 1861, In Umschl. brosch. 24kr.

Rotter, R-vr., Die Realschule als Mitbegrün-
denn eines freien Bürgerthums. Zweite
umgearbeitete Auflage, gr. 8. 1862. brosch.
lfl. 42 kr.

Richter, vr. K., Uebcr die Entwicklung des
Arbeiterstandes, gr.8. >866. Zweite  A»fl.
brosch. 60 kr.

Richter, vr. K-,Kunst und Wissenschaft in Ge¬
werbe und .Industrie, gr. 8. Wien 1867.
brosch. I fl. 50 kr.

A. Pichler s Witwe öl Sohn
in Wien.
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Linder - und duASndselirlAen,
Bilderbücher sür zedes Alter.

Almansebe.
Me Lateuüer, Ia8eb6ubüeii6i tür 1867.
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In äer Hucklmncllung
F. Manz L5 Comp, in Wien,

Kohlmarkt Nr. 7, grgenüber der Wallnerstrasie,
sind stets vorräthig:

^krockhaus' Lonversalions-Lexicon
Eilfte umgearbeitete, verbefferte und vermehrte Auflage. Vollständig in 15 Bänden.

Leipzig 1866. L Band fl. 3.34 kr.

Mlder-Mas zum Conversations-Lericon
500 in Stahl gestochene Blätter in Auart,

nebst erläuterndem Texte von mehr als 100 Bogen in Octav.
Neue wohlfeile Ausgabe in IS Lieferungen L fl. 2.

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts
und des neunzehnten

bis zum Sturz des französischen Kaiserreiches
von

F. C. Schlosser.
Fünfte Auflage. Heidelberg 1866. 8 Bände . Preis : fl. 32.

Ungewitter 's
neueste

Erdbeschreibung und Stastenkunde
oder

geographisch-statistisch-historisches Handbuch.
Fünfte, vermehrteu. verbefferte Auflage

unter Senühung amtlicher «Quellen und der sonst zuverlässigsten Unterlagen
bearbeitet von

Ir . Keorg Wilhelm Kopf.
Dresden 1866. Vollständig in circa 30 Lieferungen » 40 kr.

Ritters„ „ Lexicon
über die Lrdtheile , Länder, Meere, Suchten, Häsen, Seen, Flüsse, Inseln,
Gebirge, Staaten , Städte , Flecken, Dörfer, Weiler, öädcr , Scrgwerke,
Üanäle etc. Für Post-Sureaur , Comptoirs , Lausteute, Fabrikanten , Leitung'

leser etc.
Fünfte Auflage. Unter Redaction von A. Stark . Leipzig 1865. 2 Bände fl. IS.



XV

An die geehrten Leser!
Bekanntermaßen ist die Theilung der Arbeit ein Fortschritt der neuern

und neuesten Zeit. Sogar höhere Wissenschaften sehen sich genöthigt, Specia-
litäten zu bilden, um auf dem occupirten Terrain Ausschließliches und Voll¬
kommenes zu leisten. In Würdigung dieser Erkenntniß habe ich es unternom¬
men, mein Blatt:

„Die Wechselstube
lt

als eine Specialität unter den volkswirthschaftlichen Schriften zu gründen;
überzeugt einerseits, daß Tausende von Interessen ausschließlich über Staats¬
papiere, Lotterie-Effecten, Valuten und Coursverhältnisse überhaupt Belehrung
und Aufklärung suchen; anderseits, daß ich gerade auf diesem Felde Vieles
erlebt und gedacht und in's Reine gebracht habe, um den geehrten Lesern
besonders nützlich sein zu können- Weit entfernt durch Creirung dieses neuen
Blattes mir einen Nebenverdienst zu verschaffen, bin ich vielmehr zufrieden, wenn
nur einigermaßen die Spesen eingehen. Hiergegen bezwecke ich in meiner
doppelten Eigenschaft als Redacteur dieser Zeitschrift und als berechtigter
und ausübender Wechsler, meinen Lesern eine klare Einsicht in die Cours-
UNd Lottoverhältniffe zu verschaffen, sie in alle Verlosungspläne einzu¬
weihen und ihnen durch prompte Zusendung der Ziehungslisten auch das Spiel
angenehmer und leichter und sie somit geneigter zu machen, mir ihre Auf¬
träge zu geben.

„Die Wechselstube"
soll demnach eine Brücke bilden, auf welcher sich das Interesse der ge¬
ehrten Abonnenten wie meines Geschäftes angenehm begegnen sollen. Somit
glaube ich mein Blatt einem geehrten Publicum empfehlen zu dürfen, und
bitte zugleich allfällige Aufträge „an die Administration der Wechsel¬
stube " in Wien zu richten.

Der Preis des Blattes beträgt ganzjährig sowohl für Wien als für
die Kronländer mit portofreier Zusendung nur 2 Gulden . Neu eintretende
Abonnenten erhalten die bereits erschienenen Nummern, so weit der Vorrath
reicht, gratis. Dieselben enthalten das vollständige Verzeichniß der bis jetzt
gezogenen Lose vom Jahre 1860 und 1864, der Creditlose, sowie das Ver¬
zeichniß der bis jetzt gezogenen und noch nicht eingelösten Waldstein- Lose,
Clarŷ Lose und anderen Losegattungen. Außerdem findet man darin interes¬
sante Artikel über den Werth der verschiedenen Lose und Promessen, sowie
Anleitung zur Berechnung der Steuer bei Losen rc.

Karl Spitzer,
Geldwechsler,

Wien, Rothenthurmstraße Nr. 17.
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kltzjäer-NAWiil
des

S
renommirt durch seine reelle und solide Bedienung, stützt sich auf
das seit Jahren erworbene Vertrauen und empfiehlt die feinsten

Herren -Kleider zu staunend billigen Preisen.
Reise-Guba von Loden mit Kapuzen von 8 bis 30 fl.
Herbströcke und Ueberzicher. , . „ 8 „ 30 „
Winterröcke. . 6 50 ..
Feine verbrämte Stadtpelze . . . 25 „ 200 .,
Reise-Pelze und Mäntel . . . . 40 „ >00 .,
Jagdröcke. 6 „ 25
Fracks und Gehröcke. . „ l4 „ 28
Schlafröcke. . 7 „ 32 „
Haus- und Kanzleiröcke. . . . . „ 4 14 „
Frühjahrsröcke. . „ 6 „ 25 .,
Schafwoll-Anzüge. „ 10 „ 24 „
Leinen-Anzüge. „ 9 20 .,
Sommerröcke. 4 24 „
Wintcrbeinkleidcr. 4 „ 15
Sommerbeinkleider. >. 3 9 „
Verschiedene Gilets. 3 „ 10
Priester-Gehröcke. „ 18 28 „
Priestcr-Ueberröcke. . „ >5 45 ..
Livrse-Oberröcke. „ 20 30
Livree-Mäntel. . „ 25 35
Livröe-Bonjour. . 10 E, 18 ..
Livrse-Hosen. . „ 6 „ 8 .,
Livrsc-Gilets. 3 10
Turner-Anzüge. - 2 V2 » 8

Empfiehlt ferner seine Neisepelz - und Kleiderleihanstalt
zu annehmbaren Bedingungen. — Auch werden alte Kleider gegen neue
nmgetauscht; die übertragenen Kleider, noch im besten Zustande und in
großer Auswahl sind sehr billig zu haben.

§ Stephansplatz Nr. 9, im3. Stock, neben dem Kaffeehanse, den
! Kirchenuhren gegenüber.
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